
Kollegium St. Michael      
Deutsche Abteilung, zweisprachige Klassen 
 

          Freiburg, 12. Juni 2018 

 
An alle betroffenen Schüler/innen und Lehrpersonen 

Wenn drei Schicksalsschläge 
aufeinandertreffen 

 
 

Am Montag, 25. Juni 2018 findet die Aufführung einer diesjährigen Maturaarbeit von zwei 
Schülerinnen in der Aula des Kollegiums St. Michael statt. Das Stück heisst «Wenn drei 
Schicksalsschläge aufeinandertreffen» und entstand im Rahmen des Maturaarbeitsseminars 
«Musik und Sport».  
 
Worum geht es in diesem Stück?  
  
Jeder kennt diese Situation: Man sitzt im Wartezimmer einer Arztpraxis oder in einem Spital und wartet 
mit einem etwas mulmigen Gefühl darauf von der Arzthelferin aufgerufen zu werden. Die anderen 
wartenden Personen kennt man nicht und doch verbindet ein unsichtbarer Faden die unfreiwillige 
Schicksalsgemeinschaft.  
 
Die Aufführung der Schülerinnen Magalie Lötscher und Noemi Müller verbindet Tanz, Film und Theater. 
Die hier erzählten Geschichten beruhen auf wahren Begebenheiten.   

 

Datum: Montag, 25.06.2018 

Zeit:   14h15 bis 15h30 (Dauer ca. 75 Minuten) 
Ort:   Aula des Kollegiums St. Michael 
Klassen: 2D1, 2D2, 2D3  

2E1z, 2E2z, 2E3z (dt. et fr.)  
 

Die Vorstellung beginnt um 14h15. Wir bitten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer um 
Pünktlichkeit und anständiges Verhalten.  
 
Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ersetzt den Unterricht ab 14h10. Der Unterricht am 
Morgen findet normal statt, die Zeit von 13.20 -14.10 Uhr ist für das Treffen mit den 
Verantwortlichen Ihres Maturaarbeitsseminars vorgesehen.  
 
Wir bitten untenstehende Lehrpersonen, die Schüler/innen zu diesem Anlass zu begleiten:  

 

Calzarotto Patricia, Käch Cortes Patricia, Baeriswyl Emanuel, Hummel Richard, Pauls Thomas, 
Aebischer Bauer Annina 

 
Wir danken den Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern für die Weitergabe dieser 
Informationen und wünschen den Schauspielerinnen viel Erfolg und allen Zuschauern viel 
Spass bei dieser Aufführung. 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
Die Vorsteher:  
 
Gisela Murmann Jentsch (D)      Martin Steinmann (E) 


